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Geschenke an die Kantonsschule.

Nachdem der obige Aufsatz über die neueste öffentliche

Prüfung der Kantonsschule schon in die Presse abgegangen

war, erhielten wir die erfreuliche Nachricht, daß Herr
Kübeli, Vater, von Heiden, gegenwärtig in Herisau wohn-,

haft, der Kantonsschule ein Geschenk von 600 Gulden ein-

gesandt habe. Das Geschenk ist eines Greisen würdig, der

dem Vaterland noch einen Beweis seiner schönen Gesinnung

hinterlassen wollte, und die Leser werden mit uns wünschen,

daß Gottes Segen den Geber wie die Gabe begleiten möge.

Ans Appenzell I. R.

Mit der Aufschrift: „ Gesuchs.Aeusserungen dem
hochlöblichen Großen Rathe des Kantons Appen-
zell I. R., eingegeben seit einiger Zeit von frei-
müthigcn Mitlandleuten," erschien letzter Tage eine

kleine, 8 S. starke Flugschrift, die 20 Punkte enthält,
welche in den Iahren 1824, 25, 26 und 27 von mehrern
Landleuten der Obrigkeit zur reifen Erörterung und Ge-

nehmhaltung eingereicht, und theils angenommen, theils an

Kommissionen übertragen, theils vertaget und jene von
1827 an Neu- und Alt-Räthe gewiesen worden sind. Wir
heben hier einige der interessantesten aus.

3. In Erbfällen, wo keine Leibeserben sich vorfin-
den, sollen 30 kr. vom Hundert an das Landscckelamt ent-
richtet werden.

§. 4. Der im Jahr 1825 allererst äusserst wichtige ein-
gereichte Punkt bezwecket eine erwünschte, auf unsere Zeit
passende, folgerechte Zusammenstellung und Ordnung der

bürgerlichen Gesetze, oder, mit einem Worte, Verbesserung
und Revision unsrer Landesartikel. Dieser Gesuch um Re-
Vision der Landeögesetze wurde in diesem Jahr dringend
wiederholt.
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